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Nach erfolgreicher Teilnahme besitzen Studierende einen guten Überblick über die 
Techniken des Übersetzerbaus. Sie können erklären, mit welchen Schritten höhere 
Programmiersprachen in Maschinensprache überführt werden. Sie sind in der Lage, 
eigene kleine Programmiersprachen für spezielle Anwendungen, komplexe 
Dateiformate oder Protokolle für die Client-Server-Kommunikation zu definieren und 
dafür mit Hilfe von Werkzeugen wie Lex/Yacc (Flex/Bison) entsprechende lexikalische 
Analysatoren und Parser zu konstruieren. Sie können Definitionen für wesentliche 
Begriffe der zugrundeliegenden Theorie angeben, etwa für kontextfreie Grammatiken, 
reguläre Sprachen/Ausdrücke, endliche Automaten, attributierte Grammatiken. Sie 
können die Konstruktion und Arbeitsweise von Top-Down- oder Bottom-Up-Parsern im 
Detail erklären.

Das Modul behandelt Techniken und Werkzeuge zur Übersetzung einer (formalen) 
Quellsprache in eine Zielsprache. Zumindest die Quellsprache ist durch eine geeignete 
Grammatik definiert. Der klassische Anwendungsfall ist die Übersetzung von einer 
höheren Programmiersprache in Maschinen- oder Assemblersprache. 
Übersetzungstechniken haben aber viel weitergehende Anwendbarkeit: Andere 
Quellsprachen können z.B. Dokumentbeschreibungssprachen sein (LaTeX, HTML), 
Anfragesprachen in Datenbanksystemen, VLSI-Entwurfssprachen usw. oder auch 
komplex strukturierte Eingabedateien für Anwendungsprogramme. Es gibt mächtige 
Werkzeuge (Scanner- und Parsergeneratoren auf der Basis attributierter Grammatiken), 
deren Kenntnis für jeden Informatiker nützlich ist, auch wenn nur wenige klassische 
Übersetzer (Compiler) implementieren.

Lexikalische Analyse (Scanner), Syntaxanalyse (Parser), Syntaxgesteuerte Übersetzung, 
Übersetzung einer Dokument-Beschreibungssprache, Übersetzung imperativer 
Programmiersprachen, Übersetzung funktionaler Programmiersprachen, Code-
erzeugung und Optimierung.

In den Übungen wird u.a. ein größeres durchgängiges Projekt zum Compilerbau 
bearbeitet.

Grundbegriffe der Theorie der formalen Sprachen sind nützlich, werden aber auch in 
dieser Lehrveranstaltung vermittelt.
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